
Zeitschrift: Nachrichten VSB/SVD = Nouvelles ABS/ASD = Notizie ABS/ASD

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare; Schweizerische
Vereinigung für Dokumentation

Band: 56 (1980)

Heft: 6

Artikel: Direktbestellung und -versand von Fotokopien

Autor: Handschin, Lukas

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-771488

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-771488
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


324

Bibliothèque de la Faculté de Médecine
5, boulevard de la Tour, 1211 Genève 4

Tél. (022) 20 13 55, Télex 289 768

Bibliothèque de la Faculté de Médecine CHUV
1, chemin des Falaises, 1011 Lausanne
Tél. (021) 41 31 62, Télex 26437

Universitätsspital-Bibliothek, Rämistrasse 100, 8091 Zurich
Tel. (01) 255 28 61, Telex 59 218

Bibliothèque cantonale et universitaire (pour la mise à jour du fichier):
6, place de la Riponne, 1005 Lausanne
Tél. (021) 22 88 31, Télex 24014

Adresse du Catalogue collectif suisse:

Bibliothèque nationale suisse, Flallwylstrasse 15, 3003 Berne
Tél. (031) 61 89 42, Télex 32526

Direktbestellung und -Versand von Fotokopien

Das Thema Direktversand von Fotokopien tauchte in letzter Zeit immer
wieder auf: in der Podiumsdiskussion an der Generalversammlung der VSB
1979 in Biel, in Sitzungen der Ausleiheleiter von Hochschulbibliotheken 1979
und 1980, in der BIOMED-Kommission.

Das neue BIOMED-Zeitschriftenverzeichnis und die Möglichkeit, VZ 6-

Nachfolger mittels EDV in kürzeren Zeitabständen herauszugeben, setzen die
Benützer in die Lage, direkt in der Bibliothek zu bestellen, welche die ge-
wünschte Zeitschrift ausweist. Dies scheitert aber vorläufig noch am beste-
henden interbibliothekarischen LeZ/ischein.

Deshalb der Entschluß, einen eigentlichen ßesfe/Zschein für Kopien zu
entwerfen, der an die Benützer abgegeben werden kann. Dieser braucht, da

vom Benützer bereits fixfertig ausgefüllt, nicht mehr in einer Bibliothek um-
geschrieben zu werden (s. Abbildung S. 326)

Ein Direktversand in großem Stil bedingt fast automatisch — wegen dem
erweiterten Kundenkreis — einen Vorauszahlungsmodus.

Bestellscheine und Gebührenmarken, die zum Bezug eines Zeitschriften-
artikels berechtigen, können analog der Praxis mit den interbibliothekari-
sehen Leihscheinen, bei einer zentralen Stelle bezogen werden. In regelmäßi-
gen Zeitabständen schicken die Bibliotheken die Belege von ausgeführten Be-
Stellungen an diese Zentrale und erhalten dafür den Gegenwert ausbezahlt.

Damit wird eine Beschleunigung und Rationalisierung auf verschiedenen
Ebenen erreicht. Die Vorteile dieses Systems sind
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für den Benutzer:

a) Verkürzung der Lieferfrist
1. Der Benutzer füllt bereits den Bestellschein aus, der herumgeschickt

wird, und nicht irgendein Vorausformular (Gewinn: ca. 1 Halbtag).
2. Die Kopien machen nicht mehr den Umweg über die bestellende Biblio-

thek, sondern werden ihm direkt zugestellt (Gewinn: 1—3 Tage).

b) Der Benutzer kann einen Durchschlag der Bestellung zur persönlichen
Kontrolle zurückbehalten.

für die Bibliothek:
c) das Umschreiben der Benutzer-Angaben auf interbibliothekarische Leih-

scheine entfällt. Es werden Kapazitäten frei für wirkliche bibliothekarische
Arbeit und Knacknüsse.

d) Das Kopienzählen bei jeder Bestellung entfällt. Die aufgeklebte Voraus-
zahlungsmarke berechtigt zum Bezug eines Artikels, gleichgültig welchen
Umfangs.
Der Artikel wird kopiert, in ein Couvert gesteckt, mit der Adresse versehen
— fertig!
Wenn die Bibliothek das wünscht, kann sie einen Durchschlag der Bestel-
lung zu statistischen Zwecken zurückbehalten.

e) Die mühselige Einzelabrechnung mit jedem Benutzer entfällt. Die Anzahl
eingesparter PC-Buchungen ist beachtlich.

f) Es müssen keinerlei Bestellunterlagen mehr zurückbehalten und gehortet
werden.

Zur HöAe r/er pro Kopierau/trag
Die Zahl der Kopieraufträge in der Basler Medizinischen und in der Uni-

versitätsbibliothek von Mitte Mai bis Mitte August 1980 betrug 4674. Die
Auswertung ergab einen Durchschnitt von 7 Kopien pro Auftrag, obwohl
sich die Kopienzahl zwischen 3 und 20 bewegte.
Vorschlag:

Pro Bestellung 1 Artikel) ist eine Vorauszahlungsmarke im Wert von
SFr. 4.— auf die Bestellung zu kleben.

* D. h. der Durchschnitt von 7 Kopien plus 1 Sicherheitskopie dazu.

Kalkulation: 8 Kopien à Fr. -.30* Fr. 2.40
-.70
-.90

Porto DIN A4
Verpackung, Spesen

Total Fr. 4.—

Am 27.8.1980 beschlossen die Ausleiheleiter der schweizerischen Hoch-
Schulbibliotheken, von Basel aus einen zweijährigen Versuch zu starten. Alle
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vertretenen Bibliotheken haben ihre Beteiligung zugesagt und die Ausfüh-

rung von Kopienbestellungen in der beschriebenen Form akzeptiert. Diesem

Projekt stimmte die BIOMED-Kommission am 5.9.1980 ebenfalls zu. Wäh-
rend des Versuches fungiert Basel als Zentrale und Clearingstelle. Die Wei-
terführung wird Gegenstand von Verhandlungen mit der VSB sein.

Lukas Handschin, Medizinische Bibliothek im Kantonsspital Basel

Softe au* /eftres: Format/o«

Formation en bibliothéconomie
à la bibliothèque de la Faculté des lettres de Genève

Le fAème de /a /ormat/on ew A/AA'ofAcconom/c, aefwe/ en ce moment dans
/es milieux pro/ess/onne/s sa/sses, nous impose d/f/érentes ré//ex/ons et dis-
eussions. Les remarques suivantes nous esquissent comment /a éiè/iot/zèque
de /a Facu/té des /effres se cAarpe de cette tâcAe.

Dus FAema der A/AA'otAeAan'jcAen Zu-S'èiLfurtg, we/cAes zur Zeit Sei
Schweizer B/AiiotAeAaren pro/fes /nteresse AeansprucAt, Aietet zln/ajü zu ver-
sc/iiedenen Üder/epunpen und D/sAuss/one«. IVacA/o/pem/e SemerAimpen
sAizzicren, wie die BiA/ioiAeA der PA/Zo.s'opAH'cAen FaAu/td't in Gen/ iAre Zus-
A/Wimp.rvera«tw£>rfimp waArnimmt.

Cette bibliothèque est une des plus grandes bibliothèques de l'Université
de Genève. Elle a près de 100 000 volumes, un Service audio-visuel et un
service de documentation. La bibliothèque a 7 salles de lecture. L'accès est
libre aux rayons.

Formation des stagiaires

Depuis 1971, la bibliothèque a formé 32 stagiaires en bibliothéconomie
du niveau secondaire et universitaire. Le nombre des travaux de diplôme
effectués à la bibliothèque de la Faculté des lettres s'élève à 10.

Les stagiaires en bibliothéconomie sont rémunérés par le Département de
l'Instruction publique de l'Etat de Genève.

La bibliothèque forme deux catégories de stagiaires en bibliothéconomie:
a) les étudiants de l'IES - Institut d'Etudes Sociales à Genève, et

b) les étudiants de l'ABS - Association des Bibliothécaires Suisses.

La condition d'admission à l'IES de Genève est la maturité. Le cas n'est
pas le même pour la formation de l'ABS.
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